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Ein großer Vorteil von Spielen, die draußen stattfinden, ist definitiv die Bewegung an der frischen Luft. 
Wenn idealerweise an eurem Geburtstag besonders gutes Wetter herrscht, kann man unbeschwert im 
Freien spielen. Schönes Wetter und Sonnenschein können wir nun wirklich nicht garantieren, aber im 
Mai sollte die Sonne uns nicht mehr im Stich lassen. Wir haben für euch vorgesorgt und einige Spiele 
vorbereitet, die man sowohl drinnen als auch draußen spielen kann. Viel Spaß!

Pferderennen 

Ihr nehmt die Rolle eines Pferdes ein und sitzt alle im 
Kreis und klatscht mit euren Händen auf die Ober-
schenkel. Ihr sucht euch einen Spielleiter aus, der die 
Anweisungen ruft – ihr setzt diese um.  
Die Pferde rennen. (Klatschen auf die Oberschenkel.) 
Ihr springt über ein Hindernis. (Beim Sprung über das 
Hindernis Hände hochreißen.) 
Ihr rennt weiter. 
Da kommt eine Kurve. (Mit dem Körper in die Kurve legen.) 
Ihr galoppiert weiter. 
Die Queen winkt euch zu. (Winken) 
Die Pferde rennen weiter. 
Da sind Fotografen. (Fotoapparat darstellen und klick, 
klick, klick machen.) 
Da sind die Männer. (Laute Rufe mit einer tiefen Stimme.) 
Da sind die Frauen. (Laute Rufe mit hoher Stimme.)  
Die Pferde sind auf der Zielgeraden und laufen noch-
mals ganz schnell. 

Ihr springt über ein Doppelhindernis. (Beim Sprung über 
das Hindernis zweimal Hände hochreißen.)  
Noch wenige Meter bis zum Ziel. (Abwärts zählen 10, 9, 
8, 7, 6, …) 
Geschafft!!! 
Auf die Pferde, fertig, los!  

 

Topfschlagen 

Spiel der Woche

Einer von euch kriegt die Augen verbunden und sucht 
auf den Knien nach dem Topf, der vorher im Raum 
versteckt wurde. Dafür nehmt ihr einen Löffel, mit 
dem ihr dahin schlagt, wo ihr den Topf vermutet. Die 
anderen helfen mit „Heiß“- oder „Kalt“-Rufen. Bei 
„heiß“ seid ihr auf der richtigen Fährte. Bei „kalt“ habt 
ihr noch nicht die richtige Richtung eingeschlagen. 
Habt ihr den Topf gefunden, gibt es zur Belohnung die 
Süßigkeit, die darunter versteckt ist.
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Auf meiner heutigen vir-
tuellen Reise besuche ich 
die Stadt „Görliwood“. 
Ehrlich gesagt gibt es 
diese Stadt in Deutsch-
land gar nicht. Es ist eher 
ein witziger ___________ 
(1) für die deutsche Stadt 
Görlitz. Görlitz ist die 
Stadt Deutschlands, in die 
__________ (2) die ersten 
Sonnenstrahlen fallen. Sie liegt ganz im Osten des Landes. Doch ihr 
fragt euch bestimmt, wie dieser Spitzname entstanden ist. Im allseits 
bekannten Hollywood schwärmt man nämlich von Görlitz, weil die 
Stadt die perfekte __________ (3) für über 100 Filme war. Dass Görlitz 
bei den Filmemachern gut ankommt, ist kein Zufall. Die Stadt ist näm-
lich ein historisches Gesamtkunstwerk. Jede Ecke der sächsischen 
Stadt erzählt eine __________ (4). Und neben den geschichtlichen Se-
henswürdigkeiten erzählen die Görlitzer noch heute gerne, wo Brad 
Pitt seinen Morgenkaffee trank oder Kate Winslet Schuhe kaufte. Also 
auf in das deutsche Hollywood! Vielleicht befinden sich jetzt auch ge-
rade ein paar _________ (5) in Görlitz. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1:  Ghana ist ein Nach-
barland. 

Fakt Nr. 2:  Das Land liegt in 
Westafrika. 

Fakt Nr. 3:  Die Hauptstadt ist 
Ouagadougou. 

Fakt Nr. 4:  Das Land hat 
19.600.000 Millionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5:  Es wird Französisch 
gesprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 20: 
 

Waschbär Willy auf (vir-
tueller) Deutschlandreise 
 
1 Attraktion 
2 Eltern 
3 Ring 
4 Tempoliebhaber 
5 Spektakel 
 
„Sanftmütig“ bedeutet, 
dass jemand geduldig 
und wohlwollend ist. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Pakistan. 
 
Auf Socken wurde ge-
zoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Filmstars, Geschichte, Ku-
lisse, morgens, Spitzname

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem 
gezoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Da müsst ihr immer drüber laufen, wenn 
ihr eine Straße überqueren möchtet.   
Was sehe ich auf dem Bild? 

 

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das  
Wort „heikel“? 
 
A: Bedeutet, dass etwas  
gefährlich und nicht leicht  
zu behandeln ist. 
 
B: Bedeutet, dass etwas  
einfach zu meistern ist. 
 
C: Bedeutet, dass etwas  
viel Zeit benötigt.
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Der Rabe und der Fuchs
Ein wütender Gärtner schmiss ein Stück vergiftetes 
Fleisch in den Garten seines Nachbarn, um dessen Kat-
zen zu töten. Bald darauf kam ein Rabe angeflogen und 
trug das Fleisch in seinen scharfen Klauen davon, um 
es zu fressen. 

Am Mittag setzte sich der Rabe auf den Ast einer 
alten Eiche und wollte das Stück Fleisch verzehren. Da 
schlich sich der schlaue Fuchs heran und sprach: „Sei 
herzlich gegrüßt, du herrlicher Raubvogel!“ „Warum 
siehst du mich denn so erstaunt an?“, fragte der Rabe. 
Schnell antwortete ihm der Fuchs: „Du bist doch der 
stolze Adler, den Gott gesendet hat, um einen Armen, 
wie ich es bin, zu speisen!“  

„Du siehst doch, dass ich nur ein Rabe bin! Also, was 
willst du von mir?“, rief der Rabe dem Fuchs zu. Dieser 

aber sprach: „Verstell dich nicht, großartiger Adler. Ich 
erkenne dich an deinen gütigen Klauen!“, säuselte der 
schlaue Fuchs. Das gefiel dem Raben und er genoss es, 
für einen Adler gehalten zu werden. Er war dumm 
und großmütig genug, um das Fleisch fallen zu lassen. 
Dann flog der Rabe hungrig davon. 

Der Fuchs lachte über die Dummheit des Raben -
vogels und freute sich, diesen mit seinen falschen 
Schmeicheleien eingewickelt zu haben, um ihm das 
Fleisch zu entlocken. Er machte sich sogleich gierig 
über den fetten Happen her. Doch seine Freude hielt 
nicht lange an, denn das Gift fing zu wirken an. Der 
Fuchs krümmte sich vor Schmerzen, bis er reglos am 
Boden liegen blieb. 

Beantworte folgende Fragen zum Text in ganzen Sätzen! 
 
Warum wollte der Gärtner ein Stück Fleisch in den Garten seines Nachbarn werfen? 
 
 
 
 
Was wollte der Rabe mit dem Fleisch machen? 
 
 
 
 
Für welches Tier hält der Fuchs den Raben? 
 
 
 
 
Was ist die Moral der Geschichte?  
 
 
 
 



NZJUNIOR, NR. 21/2022, SEITE 4 WETTBEWERB

Kinder malen ihre Heimat –  
mit 55 Teilnehmern aus Ungarn

Die XVI. Auflage des Wettbewerbs „Kinder malen ihre Heimat“, ausgeschrieben vom Kultur  und Erwach-
senenbildungsverein „Deutsche Vortragsreihe Reschitza“ (Banater Bergland), verzeichnete insgesamt 334 
eingesandte Arbeiten. 55 Werke kamen aus Ungarn: Baje (19), Csókakő (12), Wemend (9), Gedri (4), Kumlau 
(4),  Petschwar (4) und Mohatsch (3).

In der Kategorie V.   VI. Klasse erhielt den III. Preis 
Blanka Szeredi, Klasse VIC, Ungarndeutsches Bildungs-
zentrum, Baje; 

In der Kategorie VII.   VIII. Klasse ging der II. Preis an 
Eszter Balázs, VIII. Klasse, Radnóti-Miklós-Grundschule, 
Nádasdy-Tamás-Mitgliedsschule, Csókakő (Bild oben);  

Einen Sonderpreis des Demokratischen Forums der 
Banater Berglanddeutschen, Reschitza, erhielten Anna 
Borka, V. Klasse, Grundschule Wemend und Vanessza 
Váradi, VI. Klasse, János Kodolányi Deutsche Nationa-
litäten-Grundschule, Petschwar; 

Ein Sonderpreis der Deutschen „Alexander Tietz“-
 Bibliothek Reschitza ging an Dorka Szilasi, VII. Klasse, 
Kenderfölder Grundschule, Kumlau (Bild unten); 

Einen Sonderpreis der Vinzenzgemeinschaft Re-
schitza erhielt Karolina Jázmin Rupa, V. Klasse, Gedri 
(Bild rechts oben); 

Einen Sonderpreis des Jurymitglieds Leontin Prodan, 
Reschitza, bekam Rózsa Virág Király, V. Klasse, Radnóti-

Miklós-Grundschule, Nádasdy-Tamás-Mitgliedsschule, 
Csókakő; 

Ein Sonderpreis des Vorsitzenden des Demokratischen 
Forums der Banater Berglanddeutschen Erwin Josef 
Ţigla, Reschitza, wurde Tivadar Tornai, IV. Klasse, Szé-
chenyi-Grundschule, Mohatsch, zugesprochen (Bild 
rechts unten); 

Ein Sonderpreis der Zeitschrift „Echo der Vortrags-
reihe“, Reschitza ging an Dániel Tamás, IIIA, Katho-
lische Grundschule in der Parkstraße, Mohatsch. 

* 
Die Ausstellung „Kinder malen ihre Heimat“ wird am 2. 
Juni um 16.30 Uhr im „Frédéric Ozanam“-Sozialzentrum 
in Reschitza, Paul -Iorgovici- Straße Nr. 44 (Wohnviertel 
Muncitoresc   Orthodoxe Kathedrale), eröffnet. Erwartet wer-
den die Preisträger, die Teilnehmer, die Jury sowie Inte -
ressenten. Die Ausstellung bleibt bis 9. Juni geöffnet. 
Danach werden die besten Arbeiten mittels einer Wander-
ausstellung im In-  und Ausland gezeigt.
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Hierfür braucht ihr:  
 
Zucchini 
Tomatensauce 
Öl 
Käse 
Salami 
italienische Kräuter, Oregano und Basilikum 
 
Als Erstes schneidet ihr die Zucchini in etwas di -
ckere Scheiben und parallel dazu die Salami 
klein. Nun erhitzt ihr Speiseöl in einer großen 
Pfanne und bratet die Zucchinischeiben von jeder 
Seite eine Minute lang an. Auf die kleinen Zucchi-
nikreise streut ihr jeweils Salz und Pfeffer. An-
schließend belegt ihr ein Backblech mit Backpapier und verteilt die Zucchinischeiben darauf. Als Letztes 
verziert ihr die Scheiben mit Tomatensauce, würzt sie mit italienischen Kräutern und belegt sie mit Käse und 
Salami. Die Zucchini-Pizzen werden für 5 Minuten im Ofen gebacken, bis der Käse geschmolzen ist. 

Flammkuchen-Toast  
 
Hierfür braucht ihr: 
 
Toastbrot 
Zwiebeln 
Schmand 
geriebenen Käse 
Pfeffer 
Speckwürfel 

 
 
 
Zuerst müsst ihr die Toastscheiben auf ein mit Backpapier be-
legtes Blech geben. Dann schneidet ihr eine kleine rote Zwie-
bel in Scheiben. Jetzt wird der Schmand mit dem geriebenen 
Käse in einer Schüssel verrührt und mit Pfeffer gewürzt. Die 
Toastscheiben könnt ihr nun mit dem Käseschmand bestrei-
chen und mit Speck und Zwiebeln belegen. Im Ofen werden 
die Toastscheiben nun für 10 -15 Minuten überbacken, je nach-
dem, wie knusprig ihr eure Brote am liebsten mögt. Lasst es 
euch schmecken!

Kochen macht großen Spaß, und vor allem, wenn man zusammen kocht, kann man die tollsten Gerichte 
zubereiten. Mit eurer Familie könnt ihr gerne selbst den Kochlöffel in die Hand nehmen und eine Klei-
nigkeit zubereiten. Wichtig ist, dass ihr immer Unterstützung von einer erwachsenen Person bekommt. 
Mama und Papa helfen bestimmt gerne mit. Oft fehlen einem die Ideen und man weiß nicht genau, 
was man kochen soll. Wir haben zwei Rezepte für euch, die einfach zu machen sind. Viel Spaß!

Kochen zum Mitmachen

Zucchini-Pizzen
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Landessprachwettbewerb für Fünft- und Sechstklässler  
Finale 2022 in Maan

Der Wettbewerb bestand aus zwei 
Runden. In der ersten Runde beka-
men die aus je zwei Kandidaten beste-
henden Gruppen via E-Mail 
Aufgaben, welche die Fähigkeiten 
Lese- und Hörverstehen, Grammatik und 
die schriftliche Kommunikation betrafen. 
Aus beiden Jahrgängen wurden von den Lehrerinnen 
und Lehrern dieses Schuljahr 64 Gruppen angemel-
det. Nach der Korrektur der Schülerarbeiten wurden 
die besten zehn Gruppen ins Landesfinale eingela-
den. Die Gruppen sind aus Wesprim, Budapest V. Be-
zirk, Jula, Moor, Wieselburg-Ungarisch Altenburg, 
Waschludt, Seksard, Schomlau, Dunakeszi, Kimling, 
Kollotschau, Perwall, Herzogendorf, Pußtawam, Na-
dasch und Maan gekommen. 

Voller Vorfreude wurden die Vorbereitungen An-
fang Mai in der Hársfadombi Nationalitäten-Grund-
schule angefangen. Es wurden Aufgaben nicht nur im 
Bereich Lese- und Hörverstehen bzw. schriftliche 
Kommunikation vorbereitet, sondern auch Themen 
zum mündlichen Teil. Die Schülerinnen und Schüler 
sollten sich mit den Juroren über sich selbst, über ihre 
Familie, über die Schule, den Schulalltag, über ihre 

Hobbys, ihre beliebten Freizeitbeschäftigungen, in der 
Kategorie Klasse 6 sogar über Krankheit und Gesund-
heit unterhalten. 

Die Kinder und die sie vorbereitenden Pädagogin-
nen und Pädagogen haben eine großartige Arbeit ge-
leistet. Wir gratulieren zu dieser beeindruckenden 
Leistung. 

Gegen 15.00 Uhr war es schon so weit, die Besten 
der Besten ankündigen zu können. Die kleinen Ge-
schenke für die Teilnahme und die Preise der Platzier-
ten wurden von Robert Wild, dem Vorsitzenden von 
BUSCH, und von Julianna Szabó, der Direktorin der 
Hársfadombi Nationalitäten-Grundschule, überreicht. 
Wir hoffen, dass sich alle unsere Gäste in Maan gut 
gefühlt haben und voll mit Erfahrungen und Erlebnis-
sen heimkehren konnten. 

Bernvallnerné Sárközi Judit

Das Finale des Landeswettbewerbs 
2022 fand am 5. Mai in der Hárs-
fadombi Nationalitäten-Grundschule 
in Maan statt. Der Wettbewerb 
wurde von der Grundschule Széche-
nyi in Obergalla ins Leben gerufen, 
damit die Fünft- und Sechstklässler 
der ungarndeutschen Grundschulen 
ihre Sprachkenntnisse beweisen 
können. Der Wettbewerb wird jedes 
Jahr vom BUSCH (Bund Ungarn-
deutscher Schulvereine) unterstützt.  

Die Platzierten 

Klasse 5  
1. Platz             Csenge Schum, Torben Wurst                              Franz Liszt Deutsche Nationalitäten- 
                                                                                                           Grundschule Nadasch 
2. Platz             Zsófia Szabó, Nina Sveda                                     Fényi-Gyula-Grundschule, Kalocsa 
3. Platz             Emma Miklósa, Lina Daru                                   Mihály Fazekas Deutsche Nationalitäten- 
                                                                                                           Grundschule Dunakeszi  
 
Klasse 6  
1. Platz             Liliána Horváth, Dezső Dániel                            Dózsa György Deutsche Nationalitäten-  
                                                                                                           Grundschule Wesprim 
2. Platz             Luca Nábráczky-Hajós, Fruzsina Veréb             Josef-Hild-Grundschule Budapest, V. Bezirk 



NZJUNIOR, NR. 21/2022, SEITE 7 BERICHT

Giselatag in Gran

Dieses Jahr waren ungarndeutsche 
Musik und Musikinstrumente das 
Thema des Festes. So wurde die 
Musikgruppe „Die Bergländer 
Buam“ aus Werischwar zum Fest 
eingeladen. Die sieben jungen Mu-
siker machten die Schüler mit ihren 
Musikinstrumenten bekannt. Sie 
boten auch die Möglichkeit an, am 
Ende der Vorführung die Instru-
mente auszuprobieren, wie zum 
Beispiel die Posaune, das Akkordeon 
oder das Schlagzeug. 

Auch den Kindern vom Kinder-
garten Goldberg/Aranyhegy gefiel 
das Programm. Sie wurden zum Fest 
eingeladen, und kamen auch in hüb-
schen Trachten in der Schule an. Ein 

weiteres Programm beim Namenstag 
von Königin Gisela war das Basteln. 
Jedes Kind konnte sein eigenes Mu-
sikinstrument aus recyceltem Ma-

terial herstellen und vor Ort gleich 
anstimmen. 

Inzwischen bereiteten die Schü-
lerinnen aus dem achten Jahrgang 
die Zwischenmahlzeit zu. Sie boten 
köstliche Brote mit Grammelauf-
strich und frischem Gemüse in jeder 
Klasse als Pausenbrot an. Die Jungs 
bereiteten die andere Überraschung 
vor: sie schmückten den Maibaum 
mit bunten Bändern. Der Maibaum 
wurde zu Konzertbeginn im Schul-
hof aufgestellt und umtanzt, als die 
Band loslegte. 

Alle Schüler und Lehrer tanzten, 
winzige und große Füße bewegten 
sich im Rhythmus, die Tänzer fass-
ten sich an den Schultern und zogen 
im Schulhof herum. Der größte Er-
folg der Musikkapelle war das be-
liebte „Fliegerlied“. Das Bewegungs-
lied wurde dreimal nacheinander 
von den Schülern als „Zugabe“ zu-
rückgerufen. Alle sangen und tanz-
ten voller Freude mit. 

Die Feier, die wegen der Pandemie 
schon zweimal verschoben worden 
war, kam endlich zustande. Sie wur-
de von der Ungarndeutschen Selbst-
verwaltung in Gran unterstützt. 
Herzlichen Dank dafür! 

 
Judit Szendy 

Nach zweijähriger Pause fand am 13. Mai in der Vitéz János Katho-
lischen Schule in Gran/Esztergom wieder das traditionelle ungarndeut-
sche Programm, der Tag der seligen Gisela, statt. Nachdem der 
Schulleiter das Fest eröffnet hatte, zog das königliche Ehepaar im neu 
gefertigten Gewand ein. Die historischen Berühmtheiten, die von zwei 
Achtklässlern zum Leben erweckt wurden, begrüßten die Anwesenden 
in ihrer Muttersprache: Königin Gisela aus Bayern in Deutsch und König 
Stephan I. in Ungarisch. 

Stefan und Gisela

Tanz auf dem Hof

Recycelte Musikinstrumente wurden angestimmt

Die Berglan̈der Buam
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Was geschah an diesem Tag…?
… vor 92 Jahren, am 27. Mai 1930, 
erfand Richard Gurley Drew das 
Klebeband. 

… vor 85 Jahren, am 28. Mai 1937, 
wurde die Golden Gate Bridge in 
San Francisco für den Autoverkehr 
freigegeben. 
 
… vor 87 Jahren, am 29. Mai 1935, 
trat das französische Passagier-

schiff Normandie seine erste Fahrt 
an. Der Ozeanriese war fünf Jahre 
lang weltgrößtes Schiff. 
 
… vor 47 Jahren, am 30. Mai 1975, 
wurde die Europäische Weltraum-
organisation (ESA) gegründet. 

… vor 163 Jahren, am 31. Mai 1859, 
ertönte der Big Ben mit dem West-

Redakteur: Peter Reti 
Mitarbeit: Tanja de Wall 

Anschrift: NZjunior Budapest 
Lendvay u. 22 H-1062 

E-Mail: nzjunior2018@gmail.com 
www.neue-zeitung.hu/archiv 

www.arcanum.hu 
Gegründet von Beate Dohndorf 

(1943-2017)

minsterschlag erstmals vom Uhr-
turm des Palace of Westminster. 

… vor 58 Jahren, am 1. Juni 2013, 
gewann der FC Bayern München 
als erste deutsche Fußballmann-
schaft das „Triple“ aus Meister-
schaft, Pokal und Champions 
League. 
 
… vor 164 Jahren, am 2. Juni 1858, 
wurde der Komet Donati, einer der 
Großen Kometen des 19. Jahrhun-
derts, vom italienischen Astrono-
men Giambattista Donati entdeckt.  

Gestaltet DKjunior 23 mit! –  
Lieblingsmoment aus dem aktuellen 

Schuljahr 
 
Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu und wieder mal habt ihr ein 
erfolgreiches Schuljahr hinter euch. Ihr seid ein Jahr älter und reifer 
geworden. Nächstes Jahr erwarten euch wieder neue Herausforde-
rungen.  

Bevor wir in die Zukunft blicken, möchten wir mit euch das vergan-
gene Jahr aufarbeiten. Ihr habt bestimmt neue Freunde kennenge-
lernt, habt neue Schulfächer dazubekommen oder ihr habt eine/n 
neue/n Lieblingslehrer oder -lehrerin. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn ihr mit uns euren Lieblingsmoment aus dem aktuellen Schul-
jahr teilen würdet. Was hat euch am meisten Spaß gemacht? Was ist 
euch am meisten in Erinnerung geblieben? Gibt es Dinge oder Men-
schen, die ihr vermissen werdet? 

Teilt sie uns mit und lebt euch kreativ aus! Ihr könnt uns das in Form 
eines Gedichts oder eines einfachen Textes zuschicken. Ihr könnt das 
Ganze so gestalten, wie ihr das möchtet. Über eine passende Illus-
tration oder ein Foto würden wir uns sehr freuen.  

Schickt eure Meisterwerke an unsere E-Mail-Adresse und seid ge-
spannt, was euch erwartet! 
 
Wichtig! 
Bitte die Dokumente als Word-Datei zusenden und die Bilder als 
JPG-Format.  
Gebt bitte euren Namen, Alter und Kindergarten/Grundschule an! 
Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com Betreff: Lieblingsmoment 
 Einsendeschluss: 30. Juni 2022 

Zwei Tauben auf dem Dach be-
obachten, wie ein Düsenjäger 
mit langem Kondensstreifen 
über den Himmel zischt. 

Da sagt die eine Taube: „Der 
hat es aber eilig.“ 

Die andere Taube fragt: „Was 
würdest du denn machen, wenn 
dir der Hintern qualmt?“ 

☺ 

LACH 
MIT! 


